
Neue Erste-Hilfe-Ausbilder
sind nun im Einsatz
DRK-Kreisverband Mayen-Koblenz
setzt auch weiterhin auf Weiterbildung S. 2
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Aus der Region

Impfberatung
KREIS MYK. Das Ge-
sundheitsamt Mayen-
Koblenz unterhält in Kob-
lenz, Mayen und Ander-
nach eine Dauerimpfstelle,
die Sprechstunden zu fe-
sten Sprechzeiten durch-
führt. Ohne Voranmeldung
können Beratungs- und
Impfwillige das Angebot
zu den folgenden Zeiten
beanspruchen: Im Ge-
sundheitsamt Andernach
sind die Termine jeweils
mittwochs (13.30 - 15 Uhr).
In Einzelfällen sind auch
Ausweichtermine nach te-
lefonischer Vereinbarung
unter y (02632) 25 16 00
möglich. Im Gesundheits-
amt Koblenz ist die
Sprechstunde donners-
tags (13-15 Uhr). Infos un-
ter y (0261) 91 48 070. Im
Gesundheitsamt Mayen
findet der Termin am ers-
ten Mittwoch in jedem Mo-
nat (14 - 15 Uhr) statt. Ab-
weichungen sind möglich;
Infos unter y (02651)
96 430. Für alle drei
Standorte gilt, dass eine
telefonische Beratung
auch zu anderen Zeiten
nach Anfrage möglich ist.
Neben den Beratungen
werden die öffentlich
empfohlenen Schutzimp-
fungen gegen Masern-
Mumps-Röteln, Diphthe-
rie, Tetanus, Polio und
Keuchhusten kostenlos
angeboten. Das Impfbuch
ist mitbringen.

Clever
Bus fahren

REGION. Mobilitäts- und
Verkehrserziehung ist in
allen Schularten Teil des
Bildungs- und Erzie-
hungsauftrags. Die Un-
fallkasse Rheinland-Pfalz
bietet unter anderem
kostenfrei die Broschüre
„BusSchule – Clever mit
dem Bus fahren“ an. Mit
dieser Handlungshilfe für
den Unterricht lernen
Schulkinder fächerüber-
greifend sicheres Verhal-
ten im Bus und an der
Haltestelle kennen. Die
Broschüre finden Inte-
ressierte zum Herunter-
laden auf www.ukrlp.de,
webcode: b 420.

Sesterhenn-Cup 2018:
Am Freitagabend geht's los
Drei Tage Spannung unterm Hallendach /
Die Top-Teams der Region sind am Sonntag dran S. 7

Bürgerinitiative blickt auf
erfolgreiches Jahr zurück
Für „WIR gegen Bahnlärm“ gibt es
auch im neuen Jahr viel zu tun S. 3

Eine bewährte Tradition wird fortgesetzt

MÜLHEIM-KÄRLICH. Die gute Tradition, das neue Jahr musikalisch mit
dem Chor „pianoforte“ zu begrüßen, wird auch 2019 fortgesetzt. Die dies-
jährige Konzertreihe steht unter dem Motto: „What a feeling“. Die Konzerte
finden am Sonntag, 13. Januar (17 Uhr), in der Pfarrkirche St. Mauritius Kär-
lich, am Sonntag, 20. Januar (17 Uhr) in St. Martin Bassenheim und am
Sonntag, 17. Februar (17 Uhr), in der Abteikirche Bendorf-Sayn beim Be-
nefizkonzert der Caritas-Stiftung statt. Einlass ist jeweils um 16.30 Uhr. Die
Besucher erwarten gefühlvolle und stimmungsvolle musikalische Mo-
mente. Die 60 Sänger bieten erneut ein breit gefächertes Repertoire: „Gib
mir die richtigen Worte“, „Suchen und Fragen“, „A Star is shining tonight“,
„When Israel was in Egypts land“, „Dat du min leevsten büst“, „Dir gehört

mein Herz“, „An Tagen wie diesen“ und vieles mehr. Begleitet und unter-
stützt wird der Chor auch in diesem Jahr von den Solistinnen Jennifer Be-
cker und Anna Theisen. Als Instrumentalisten wirken mit: Jörg Israel (Klari-
nette, Saxofon), Niklas Mies (Cajon), Nadja Rösch (Flöte), Jannis Scham-
bortski (E-Gitarre) und Julian Schambortski (Geige). Die musikalische Lei-
tung hat Torsten Schambortski. Neben der Musik wird das Konzert mode-
riert, durch Texte, Gedanken, Impulse und Hintergründe ergänzt und von
einem dezenten Lichtspiel und angestrahlten Säulen eingerahmt. Der
Chor verzichtet auf einen Eintritt, bittet aber um Spenden. Im Anschluss an
das Konzert in der Pfarrkirche St. Mauritius Kärlich lädt die Kolpingsfamilie
Kärlich zu Glühwein, Punsch und Brezeln vor der Kirche ein.

Gut zu wissen . . .

Leben retten
mit dem Kinderfinder
KREIS MYK. Kreis-
feuerwehrinspek-
teur Rainer Nell
weist auf den so-
genannten Kinder-
finder hin. Hierbei
handelt es sich um
ein kleines, gelbes
Warndreieck als
Aufkleber (Foto).
„Der Sticker soll
Rettungskräfte da-
rauf aufmerksam machen, wo sich das Kinderzim-
mer befindet und im Falle eines Brandes dafür sor-
gen, dass Kinder schneller gefunden und gerettet wer-
den können“, erklärt Nell. Kinder gehören bei einem
Brand zu den Schwächsten. Sie sind oft so ver-
ängstigt, dass sie sich vor den Flammen verstecken
und nicht von selbst auf sich aufmerksam machen.
„Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Deshalb ist es für
die Feuerwehr häufig schwer festzustellen, ob und
wo sich noch Kinder im Gebäude befinden, wenn
ein Haus- oder Wohnungsbrand fortgeschritten ist“,
sagt der Kreisfeuerwehrinspekteur. Der Kinderfinder
aus reflektierendem Material soll im unteren Drittel au-
ßen auf der Kinderzimmertür platziert werden, weil
Rauch immer nach oben steigt. Er ist somit für die
bei einem Brand auf dem Boden kriechenden Feu-
erwehrleute leichter zu entdecken. Die Idee zu dem
Aufkleber entstand durch eine Gemeinschaftsaktion
der GVV-Versicherungen mit der Kölner Feuerwehr.
Auch die Provinzial Rheinland Versicherung koope-
riert bei diesem Projekt mit dem nordrhein-westfäli-
schen Verband der Feuerwehren. Den Kinderfinder
kann man im Internet unter www.der-kinderfinder.de
kostenlos bestellen.

Foto: Provinzial Rheinland Versicherung

Wasserschutzgebiet Koblenz-Urmitz:
Ausweisung wird diskutiert
SGD Nord erörtert Einwendungen zum Gebiet Koblenz-Urmitz noch im Januar

REGION. Aktuell hat die
Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Nord
die Termine für die nicht-
öffentliche Erörterung der
Einwendungen zur Aus-
weisung des Wasser-
schutzgebietes Koblenz-
Urmitz bekanntgegeben.
Zwischen dem 22. und 29.
Januar haben die Betei-
ligten die Gelegenheit, ihre
Anliegen näher zu erläu-
tern oder Fragen zu stel-
len.

Im Rahmen der Offenlage
der Rechtsverordnung wa-
ren insgesamt 116 fristge-
rechte Einwendungsschrei-
ben eingegangen. Diese
wurden von Landwirten, In-
habern von Gewerbe- und
Industriebetrieben, Eigentü-
mern von gewerblichen Flä-
chen sowie von Kommunen
erhoben, die sich in ihrer
Planungshoheit beschränkt
sehen. Darüber hinaus ha-
ben die Handwerkskammer
Koblenz, die Industrie- und
Handelskammer Koblenz,
die übrigen Träger öffentli-
cher Belange und die be-
troffenen Behörden Stellung
genommen.
Bei dem Erörterungstermin
werden die rechtzeitig er-
hobenen Einwendungen
sowie die Stellungnahmen
der Behörden und der Trä-
ger der öffentlichen Belan-
ge mit den Begünstigten
des Wasserschutzgebietes
Koblenz-Urmitz (dem Was-
serwerk Koblenz/Weißen-
thurm GmbH (WKW) und

dem Zweckverband Rhein-
Hunsrück Wasser), den Be-
hörden, den Betroffenen und
denjenigen, die Einwendun-
gen erhoben oder Stel-
lungnahmen abgegeben
haben, erörtert. Es sollen In-
formationen ausgetauscht
und soweit möglich ge-
meinsame Lösungen für wi-
derstreitende Interessen
gesucht werden. Der Erör-
terungstermin dient dem
Ziel, alle Entscheidungs-
grundlagen für die abschlie-
ßende Abwägung und Fest-
setzung des Wasserschutz-
gebietes zusammen zu tra-
gen. Er bildet den Ab-
schluss des öffentlichen An-
hörungsverfahrens. An-
schließend wird die Rechts-
verordnung erlassen.
Aufgrund der Einwendun-
gen werden die Verbote in

der Rechtsverordnung teil-
weise geändert bezie-
hungsweise angepasst.
Diese Änderungen werden
zu Beginn des Erörterungs-
termins vorgestellt.
Zum Hintergrund: Die
Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Nord
führt derzeit das Wasser-
rechtsverfahren zur Neu-
ausweisung des Wasser-
schutzgebietes Kob-
lenz/Urmitz durch. Das
Wasserschutzgebiet Kob-
lenz/Urmitz schützt eines
der wichtigsten Grundwas-
servorkommen im nördli-
chen Rheinland-Pfalz. Die
Brunnen der Wasserwerk
Koblenz/Weißenthurm
GmbH und des Zweckver-
bandes RheinHunsrück
Wasser versorgen mehr als
240 000 Einwohner mit der-

zeit rund 12 Mio Kubikme-
ter Trinkwasser von sehr gu-
ter Qualität. Das Schutzge-
biet mit einer Größe von
rund 1745 ha liegt nord-
westlich von Koblenz in den
Gemarkungen Kesselheim,
Bubenheim, Neuendorf,
Wallersheim und Metternich
der Stadt Koblenz sowie St.
Sebastian, Kaltenengers
und Urmitz in der Ver-
bandsgemeinde Weißen-
thurm.
Der räumliche Geltungsbe-
reich des Wasserschutzge-
bietes wurde aufgrund der
Neuanpassung der zu
schützenden Zustrombe-
reiche verändert. Ange-
sichts der neu ermittelten
Trennstromlinie am süd-
westlichen Rand konnte das
Schutzgebiet in diesem Be-
reich verkleinert werden.

Teile von Urmitz, das Ge-
werbegebiet Mülheim-Kär-
lich sowie die westlichen
Höhenlagen bei Koblenz-
Bubenheim, Rübenach und
Metternich müssen nicht
mehr unter Schutz gestellt
werden. Eine Ausdehnung
ist allerdings im Koblenzer
Stadtgebiet nach Süden hin
bis zur Mosel erforderlich.
Der überwiegende Teil des
Koblenzer Industriegebietes
war auch zuvor schon vom
Schutzgebiet erfasst wor-
den.
Die ursprünglichen Rechts-
verordnungen von 1982 wa-
ren auf 30 Jahre befristet
und wurden im Jahr 2013
durch eine vorläufige An-
ordnung unter der Bezeich-
nung „Wasserschutzgebiet
Koblenz/Urmitz“ abgelöst
und zusammengefasst. Die-
se lief im Dezember 2017
aus, sodass es zum Schutz
der Trinkwassergewinnung
zu einer endgültigen, unbe-
fristeten Festsetzung kom-
men muss. Eine Neuaus-
weisung des Schutzgebie-
tes war bisher aufgrund der
aufwändigen Nachweise für
die Neuanpassung der zu
schützenden Zustrombe-
reiche und der sorgfältigen
Überprüfung der Brunnen-
standorte nicht möglich. Bis
zum Inkrafttreten der neuen
Rechtsverordnung für das
Wasserschutzgebiet wer-
den die Anforderungen an
den Grundwasserschutz in
Genehmigungsverfahren
durch die Behörden be-
achtet.

Das Wasserschutzgebietes Koblenz-Urmitz wird von den farbigen Markierungen be-
grenzt.

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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